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Prolog: Haha, sehr witzig...

"So, ich denke ich hab alle wichtigen Daten gesammelt, lasst uns gehen" Riss das
Computergenie der Gruppe seine 4 Freunde aus ihren Tagträumen. "Ach Izzy, können
wir nicht noch ein bisschen hier bleiben?" wurde er von Sora gefragt, die gerade
gegen Yamato gelehnt auf den Glitzernden See blickte der vor ihnen lag. "Ich glaube
das ist nicht so eine gute Idee" erwiderte er ihr "Ich muss so schnell wie möglich in
mein Büro zurück um die Daten zu Analysieren. Was ist wenn es ein wirklich ernst
zunehmendes Problem wird?"."Du hast ja recht, wir sollten aufbrechen" Stimmte die
Rothaarige ihm zu. Eigentlich waren sie ja in die Digiwelt gegangen um nach diesen
"Seltsamen Rissen" zu sehen die Izzy ein paar Tage zuvor entdeckt hatte, aber der Tag
war so schön das sie ihn mit einem Picknick kombinierten. Izzy fand diese Risse
beunruhigend,er nannte sie Risse weil die anderen mit seinem Fachchinesisch nichts
anzufangen wussten. In Wirklichkeit waren es wohl eher Risse aus Datenströmen die
sich langsam in der Digiwelt auftaten und erstmal nichts hervorriefen, jedoch konnte
man ja nicht wissen was noch passieren würde, deswegen wollte er so schnell wie
möglich Daten darüber Sammeln.

Er wollte jedoch nicht alleine gehen, deswegen bat er die anderen Digiritter ihn zu
begleiten. Es sah dann allerdings wie folgt aus: Joe war zu sehr mit seinem Medizin
Studium beschäftigt und musste lernen. Hikari,Takeru,Davis,Yolei,Ken und Cody
waren an diesem Tag schon selbst verabredet um in einen Vergnügungspark in der
nähe von Tokio zu gehen. Naja, er wollte nun mal den jüngeren den Spaß nicht
verderben. Also blieben ihm noch Taichi, Yamato,Sora und Mimi, die natürlich alle
sofort einwilligten. Schließlich hatten sie schon so viel miteinander erlebt und wollten
den Roten Wuschelkopf nicht alleine lassen.

"Mimi beeil dich" Rief ihr ihre beste Freundin zu "Ja, Moment ich pack noch schnell die
Snacks ein" antwortete sie ihr promt. Izzy war schon durch das nahe liegende Portal in
die Reale Welt zurück gegangen, gefolgt von Tentomon, Gabumon und Biyomon.
Danach ging Sora hindurch. Taichi und Yamato schlenderten noch ein Stück hinter
ihnen her, bis Taichi auffiel das seine Fliegerbrille verschwunden war. Vermutlich
hatte er sie auf einem der größeren Steine liegen lassen. "Komm schon Kumpel, Mimi
hat sie sicher schon gefunden und bringt sie dir mit" versuchte Yamato seinen Freund
in Richtung "Ausgang" zu zerren, dieser lies allerdings nicht locker "Ja bestimmt, aber
ich muss trotzdem nachschauen gehen, was ist wenn nicht?" Riss er sich von Yamato
los und lief zurück an den See, es waren ja nur ein paar Meter. "Aber beeil dich, ja? Und
vergiss Mimi nicht, sonst bringt Sora uns um" Rief er ihm grinsend hinterher bevor er
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selbst durch das Portal schritt. Taichi Grinste zurück, rief noch schnell "keine Sorge"
drehte sich dann jedoch zum See um.

"Ah da ist sie ja" Freute er sich. "Oh das kommt aber auch selten vor das du sie liegen
lässt" Sah Mimi ihn erstaunt an. "Ja, ich hab gar nicht mehr auf dem schirm gehabt das
ich sie überhaupt ausgezogen habe, haha... naja, lass uns dann mal auch wieder nach
Hause gehn okay?" Mimi nickte nur und wandte sich zum gehen um. Als sie einige
Meter gegangen waren fiel ihnen auf das sie eigentlich schon lange am Portal
angekommen sein müssten, aber es war weit und breit nichts zu sehen. Palmon und
Agumon sahen sich genauso fragend an wie Mimi und Taichi, bis auf einmal Taichi's
Digivice, das an seinem Gürtel hing, anfing zu Blinken und zu Piepsen. Er drückte auf
den Blinkenden Knopf und auf dem kleinen Display erschien plötzlich ein sehr panisch
wirkender Izzy. "Hey ihr beiden..." fing er an " Ich glaube wir haben ein Problem..."
"Ach ja? und welches?" starrte Taichi ihn fragend durch den winzigen Bildschirm an.
Auf Izzy's Seite sah das natürlich anders aus da dieser ihn über seinen Laptop
kontaktiert hatte. "Ähm... wie soll ich es am besten sagen?..." "Spuck es einfach aus"
Pampte ihn Yamato von außerhalb des Bildschirms an und drängte sich vor die
Kamera. "Das Portal ist zu und wir bekommen es nicht mehr auf!" " Wie zu???"
grätsche Mimi ihm dazwischen. "Ja es ist zu, kurz nachdem Yamato durch gegangen
war ist es verschwunden, mein Laptop zeigt auch keine zulässigen Daten um es wieder
zu öffnen." "Das heißt...?" sah Taichi ihn ziemlich erschrocken an. "Das heißt wir wissen
nicht wie und wann wir euch da wieder raus bekommen..." Den beiden zurück
gebliebenen Digirittern stockte der Atem. Die erste die die Stille brach war natürlich
Mimi "Haha, das ist ja äußerst komisch, verarschen kann ich mich selbst, also macht
das verdammte Tor auf und lasst uns raus, es wird so langsam Dunkel und ich möchte
nach Hause". "Mimi" Sprach nun Sora in ihrer gewohnten ruhigen Art zu ihr, aber
natürlich auch zu Taichi "Das ist kein Scherz... Das ist ein wirklich ernst zu nehmendes
Problem..." Mimi fing an ein wenig zu zittern und lies sich erstmal schweigend auf den
Boden sinken. "Aber keine Sorge, es sind ja noch Sommer Ferien und wir lassen uns
schon was für eure Eltern einfallen" versuchte sie ihre beste Freundin zu beruhigen.

Als sich Mimi wieder fing, Palmon hatte sie etwas beruhigt und Sora gut auf sie
eingeredet, besprachen die 5 über Taichi's Digivice wie es nun weiter ginge. "Also
Sora, ruf bitte meine Eltern an und erzähl ihnen das ich ein paar Tage bei dir verbringe,
und Yamato, du solltest das selbe für Taichi tun" schrieb es Mimi ihnen schon fast in
einem Befehlston vor. "Wird gemacht" kam von beiden wie aus der Pistole
geschossen fast zeitgleich. "Und ich kümmere mich so lange um das Problem mit dem
Portal, das kann ja nicht so schwer sein, vielleicht hat es ja was mit dieser Anomalie zu
tun die wir heute Dokumentiert haben, wir melden uns bei euch wieder sobald wir
neue Informationen zur Vorgehensweise haben, so lange solltet ihr euch einen festen
Wettergeschützten Platz suchen an dem ihr bleiben könnte" Schlug Izzy ihnen vor.
Mimi und Taichi nickten ihm zu, verabschiedeten sich für heute von ihren Freunden
und waren Seelisch fix und fertig als der kleine Bildschirm erlosch.
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